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File preview

Kulturverein

DEPOT 15/7 e.V.

Musik | Kultur | Soziales



Konzept



Wer?

Depot 15/7 e.V., in Person: Benny Safferling, Philipp Köhler, Klaus Körmös, Jesse Safferling, Tim Kirchgeßner, Robin Scholl

Der Verein entstand aus der 2010 gebildeten Interessengemeinschaft um die Eberbacher Band „61Inch“. Diese Gruppierung, im Folgenden Verein genannt, will einen wichtigen Teil zur Verbesserung und Erweiterung des Stadtbildes leisten und ein Miteinander

auf kultureller Ebene fördern und fordern.

Es besteht zudem bereits eine Liste mit interessierten, potenziellen Mitgliedern, welche

bislang ca. 80 zukünftige Mitglieder umfasst.



Was?

Ziel ist es, Raum für Partizipation, Vielfalt, Kommunikation und Kreativität, für Menschen

jeden Geschlechts, Alters und jeglicher Herkunft zu schaffen und diesen allen Alters-,

Glaubens- und Bevölkerungsschichten zu bestimmten Terminen zugänglich zu machen:

Eine Begegnungsstätte für die Bereiche Kunst, Kultur und Gemeinschaft. Diese soll unter anderem durch die Einbindung in die dauerhafte Vereinsarbeit auch dazu dienen,

einer sogenannten Landflucht der jüngeren Generation zumindest teilweise entgegenzuwirken.

Der Verein sieht es als seine Aufgabe mit der Vielzahl an hiesigen und überregionalen

Musikern, Künstlern und anderen kreativen, engagierten Bürgern ein kulturelles Zentrum

für Jung und Alt in Eberbach zu erschaffen. Diese Aufgabe hat viele Facetten. Im Folgenden stehen die kulturellen und sozialen Aspekte und somit die Steigerung der Lebensqualität der Stadt und der Region im Vordergrund.

Ein wichtiger Bestandteil dessen sind Kooperationen mit bereits etablierten Vereinen,

Organisationen und allgemeinbildenden Schulen, denen die Möglichkeit geboten würde,

den Verein als professionellen Ansprechpartner und Begleiter nutzen zu können und

somit den theoretischen Aspekt in die Praxis umzusetzen.

Mit einer Musikschule, wie sie in Eberbach vorzufinden ist, sollte den Schülerinnen und

Schülern zudem ein professioneller Konzertraum zur Verfügung stehen, der Ihnen die

Möglichkeit zur künstlerischen Entfaltung gibt.

Des Weiteren sind Workshops geplant. Bislang angefragt und bestätigt sind WorkshopDozenten aus den Bereichen Musik, Malerei, DJ, Kochen, Sport, Ernährung und Film.

(Eine Liste mit genaueren Informationen zum Thema Workshops im Anhang.) Außerdem

sind kleine Kinovorführungen mit Beamer, bei Bedarf Kinderveranstaltungen wie Theatervorführungen oder Podiumsdiskussionen geplant.

Außerdem besteht die Möglichkeit einer Zusammenarbeit mit nationalen und internationalen Künstlern und Interessensgruppen. Zum Beispiel könnte man über Live-Streams
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(z.B. über Handy-App, weltweit empfangbar) unter anderem den Kontakt zu Partnerstädten pflegen, stärken und sich regelmäßiger gegenseitig austauschen. Eberbach könnte

somit regional und international zu einem kulturellen Ansprechpartner werden.

Dabei sind alle Vereine und Körperschaften der Stadt, der Region sowie der Partnerstädte herzlichst zum Dialog eingeladen.

•

•

•

•

•

•

•

•



Professionelle Präsentationsplattform und Treffpunkt

Partizipation und Mitbestimmung

Kulturarbeit

Raum zur Umsetzung kreativer Ideen und eigener Interessen

Förderung sozialen Engagements und sozialer Kompetenzen

Interesse wecken an einer kritischen Auseinandersetzung mit gesellschaftspolitischen Themen

außerschulische Bildung durch Seminare, Workshops, Fortbildungen,

Kurse und andere Angebote

Treffpunkt und Veranstaltungsort (auch für Vereine, Initiativen, Privatpersonen und Gruppen von außen)



Wie?

In Eberbach bestehen nur wenige Möglichkeiten, eine Veranstaltung selbst zu organisieren und zu gestalten:

- Stadthalle Eberbach (zu großer Raum und zu hohe Kosten)

- Galerie Artgerecht/Kulturlabor Eberbach (Veranstaltungen nur bis zu einem bestimmten Zeitpunkt möglich)

- Gemeindehäuser (meist nicht passend für entsprechende Veranstaltungen)

Daher müssen entsprechende Räumlichkeiten gefunden, bzw. erhalten werden, die dem

Verein die Möglichkeit geben, das gesamte Potenzial zu entfalten.

Hierfür würde sich das bereits bestehende Gebäude in der Güterbahnhofsstraße 15/7

anbieten. Durch seine zentrale Lage im Industriegebiet mit Anbindung an den Regionalverkehr ist das Gebäude auch ideal zu Fuß zu erreichen.

Dieses Gebäude wird bereits seit ca. 3 Jahren für private Veranstaltungen genutzt (LiveKonzerte, "Offene Bühne" für Jung/Alt/Profi/Anfänger, etc.) und zog bislang regionales,

sowie überregionales Publikum an. Hierbei hat der Verein seine Daseinsberechtigung

erarbeitet und bereits eine langjährige Zusammenarbeit mit der Veranstaltungsfirma

Klangfarm aufgebaut. Zudem steht dem Verein ausreichendes Equipment für professionelle Veranstaltungen zur Verfügung. Somit wurden bereits Erfahrungswerte bei eigenen

Veranstaltungen gesammelt. Dies möchte der Verein in Zukunft in offiziellem Rahmen

weiterhin tun und das Angebot in Zukunft zusätzlich ausbauen.

Um dieses Gebäude wie erwähnt nutzen zu können, wäre eine Teilnutzungsänderung

notwendig. Für die Beantragung einer Nutzungsänderung wurden bereits Vorschläge für

einen eventuellen Umbau mit einem Architekten ausgearbeitet.
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Falls die Stadt Eigentümer des Gebäudes werden würde, könnten Subventionen (s. Anhang zum Thema ‚mögliche Fördermittel’) beantragt werden, um so die Umbauten und

die Erhaltung zu finanzieren. Darüber hinaus würde sich das Projekt durch potenzielle

Mitglieder, ob privater oder gewerblicher Natur, Crowdfunding und erbrachte Eigenleistungen verwirklichen lassen. Zudem müsste die Stadt bei einem Abriss des Gebäudes

40 Prozent der Kosten übernehmen. Diese Gelder könnten einer Gebäudeerhaltung zugutekommen.

Durch eine vertraglich vereinbarte, langfristige Mietregelung, bzw. eine eventuelle spätere Übernahme des Gebäudes durch einen Mietkauf entstünden für die Stadt keine laufenden Kosten. Fix- und Nebenkosten könnten vom Verein durch jährliche Mitgliedsbeiträge, Workshops, eigene Veranstaltungen und Vermietung für Feiern verschiedener

Anlässe gedeckt werden.

Das Gebäude, Güterbahnhofstraße 15/7 ist für die Stadt tragbar, da der Verein Interesse

an einer langfristigen Untervermietung des Gebäudes hat. Dadurch versteht sich der

Verein als Nutzer des Gebäudes und arbeitet zusammen mit der Stadt.

•

•

•

•

•



Nur durch städtische Unterstützung langfristige Förderungen für kulturelles Zentrum möglich

Renovierung und Umbau durch Eigenleistung als Aufwertung eines alten

und zum Teil historischen Gebäudes mit nach wie vor guter Bausubstanz

Eberbach wird durch das erweiterte Freizeitangebot attraktiver für junge

Familien

Bereits bestehende Netzwerke durch langjährige Zusammenarbeit mit anderen Veranstaltern, Veranstaltungsfirmen, Herstellern, Bands und Künstlern (Klangfarm, Sennheiser, QSC, AED, Chicago Music Magazine)

Bereits vorhandenes Equipment für professionelle Veranstaltungen (im

Wert von ca. 100.000 €)



Eine nachhaltige Zusammenarbeit mit Stadt und Verein ist grundlegende Basis für eine

positive Entwicklung und somit ein wichtiger Schritt in ein wachsendes Eberbach.

Beispielmonat aufgrund der angedachten Arbeit des Vereins ohne Berücksichtigung externer Vereine:

- Erster Freitag im Monat = öffentliche Jam-Session

- Unter der Woche Kooperation mit Musikschule e.V./Verein X = z.B. 2 Tage in der

Woche

- Zweiter Samstag im Monat = Konzertreihe (2-3 Bands, regional/überregional)

- Letzter Freitag im Monat = Workshop (z.B. Film-Workshop)

- Letzter Samstag im Monat = "Runder Tisch" (Alle Vereinsmitglieder sind eingeladen, aktiv an der Gestaltung des Raumes und der daraus resultierenden Möglichkeiten teilzunehmen. Je nach dem organisiert der Verein Konzerte auch außerplanmäßig mit nationalen und internationalen Bands. So wäre eine monatliche

Belegung von mindestens 12 Tagen im Monat realistisch. (= 144 Nutzungstage im

Jahr)
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Anhang zum Thema ‚mögliche Fördermittel’:

(von Herrn Christian Vieser)

Hier eine Auflistung der Fördermittel, die für den Umbau des Gebäudes in der Güterbahnhofstraße 15/7 in Frage kämen:

a) Leader Neckartal-Odenwald aktiv: Hier können ab dem Sommer 2015 Fördermittel

beantragt werden, sofern damit folgende Handlungsfelder verfolgt werden:

1.



Erhalt der Kulturlandschaft



2.



Neue Wertschöpfung und neue Arbeitsplätze im Tourismus



3.



Erhalt attraktiver, zukunftsfähiger Dörfer



4.



Mitwirkungskultur und bürgerschaftliches Engagement



Nach Aussage des Geschäftsstellenleiters der Leader Geschäftsstelle in Mosbach würde das Projekt die beiden letzten Handlungsfelder abdecken. Somit bestünde durchaus

die Chance Fördermittel zu erhalten. Antragsberechtigt für das Thema Kulturzentren

sind allerdings nur Kommunen, was bedeutet dass der Verein keinen Antrag stellen

kann. Die Förderung könnte bei bis zu 40% der förderfähigen Kosten liegen. Die Umbaukosten könnten durchaus als förderfähige Kosten angesetzt werden.

b) Sanierungsförderung über das Sanierungsgebiet Güterbahnhofstraße: Hier bleibt abzuwarten ob das Regierungspräsidium einem möglichen Verlängerungsantrag der Stadt

Eberbach, über den 31.12.2015 hinaus, zustimmt. Falls ja, müsste beim Regierungspräsidium angefragt werden, ob eine Sanierung förderfähig ist. Aktuell ist im Sanierungskonzept nur der Abbruch des Gebäudes vorgesehen. Allerdings besteht durchaus eine

gewisse Flexibilität gegenüber diesem Konzept. Antragsberechtigt wären die Stadt

Eberbach wie auch der Verein.

c) Ausgleichstock: Hier kann nur durch die Stadt Eberbach ein Zuschuss beantragt werden. Aktuell erhält die Stadt einen Fördersatz von ca. 15% der nicht anderweitig gedeckten Kosten. Eine Förderung ist nicht garantiert. Es ist möglich, dass das Land andere

Anträge bevorzugt, da der Ausgleichstock in der Regel eher kommunale Pflichtaufgaben

fördert.

d) Bürgerstiftung Eberbach: Hier kann durch den Verein ein Zuschussantrag für das Projekt gestellt werden.

e) HSE Stiftung: Hier kann von der Stadt Eberbach oder auch vom Verein ein Zuschussantrag gestellt werden. Das Projekt kann grundsätzlich gefördert werden. Im Vorfeld

gibt es keinerlei Aussage über die Zuschusshöhe.
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Workshops	
  

TontechnikWorkshop	
  –	
  Grundlagen	
  

Dozent:	
  Florian	
  Herkert	
  

	
  

Film	
  /	
  Regie	
  

Dozent:	
  Max	
  Damm	
  

	
  

BassWorkshop	
  für	
  Fortgeschrittene	
  

Dozent:	
  Benedikt	
  Held	
  

	
  

History	
  of	
  Rock’n’Roll-‐Class	
  

Jeffrey	
  Bretz	
  

	
  

DJ	
  Workshop	
  

Dozent:	
  Andreas	
  Renner	
  

	
  

VocalWorkshop	
  

Dozentin:	
  Marina	
  Galm	
  

	
  

Workshop	
  Malen	
  

Dozentin:	
  Rosana	
  Erhart	
  

	
  

Workshop	
  Zeichnen	
  &amp;	
  Tattoo	
  

Dozenten:	
  Tamina	
  Dengel/Jan	
  van	
  Dijk	
  

	
  

MusikbusinessWorkshop	
  

Dozent:	
  Shawn	
  Kellner	
  

	
  

DrumWorkshop	
  

Dozent:	
  Philipp	
  Köhler	
  

	
  

KochWorkshop	
  

Dozent:	
  Patrick	
  Neureuther	
  

	
  

Sport	
  &amp;	
  Gesundheit	
  +	
  Tourismus	
  

Dozent:	
  Timo	
  Bracht	
  

	
  

Ernährungsberatung	
  

Dozentin:	
  Ines	
  Heyer	
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